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Empfang und  Ausgabe der Symposiumsunterlagen

Begrüßung durch das iafob deutschland

Gesundheit – ein Arbeitsleben lang!
Impulsvortrag: Gesundheit ein Arbeitsleben lang beginnt bei den jungen Arbeitnehmern 
Dr. Stefan A. Bayer, Präsident der Akademie für Arbeitsmedizin

Beschleunigte Gesellschaft – Flexibilität als Mehrwert!
Impulsvortrag:  Von natürlichen Zyklen, schnellen Takten, heißen Rhythmen und den Folgen  
Dr. Frank Michael Orthey, timesandmore

Vertrauen – Basis nachhaltiger Unternehmenskultur! 
Impulsvortrag: Vertrauen – ein zentrales Element auch in der zukünftigen Arbeitswelt 
Matthias Mölleney, Hochschule für Wirtschaft

Inspirierende Räume – eine Heimat für Ideen!
Impulsvortrag: Das Unileverhaus – mehr als nur ein Arbeitsplatz 
Bernd Fels, Quickborner Team

Kaffeepause

Die Teilnehmer diskutieren mit ausgewiesenen Experten im zweiten Workshop, an dem sie 
mitwirken möchten.
 
Gesundheit – ein Arbeitsleben lang! 
Impulsvortrag: Betriebliches Gesundheitsmanagement und Stärkung der Eigenver-
antwortung – Wesentliche Erfolgsfaktoren im Zuge des demografischen Wandels
Werner Zauser, LBS Bayerische Landesbausparkasse

Beschleunigte Gesellschaft – Flexibilität als Mehrwert!
Impulsvortrag: Entschleunigung und Eigenverantwortung
Markus Marthaler, Marthaler&Partner
    
Vertrauen – Basis nachhaltiger Unternehmenskultur! 
Impulsvortrag: Vertrauenskultur als zentrale Voraussetzung für erfolgreiche Projekte 
zur Verbesserung von Sicherheit und Gesundheit 
Boris Ludborzs, Berufsgenossenschaft Rohstoffe

Inspirierende Räume – eine Heimat für Ideen!
Impulsvortrag: Innovatives Umfeld für innovatives Denken
Andreas Albig, REHAU

Workshop Ende

Gemeinsames Abendessen mit Rahmenprogramm 
in der Sonnenkopfhütte
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15:00 Uhr Die Teilnehmer diskutieren mit ausgewiesenen Experten, stellen ihre Frage und formulieren 
ihre Thesen. Die Ergebnisse werden festgehalten.



Gesundheit – ein Arbeitsleben lang! 
Arbeit – Tätigkeit – Gesundheit Prof. Dr. Dr. h.c. Eberhard Ulich

Gesundheit und gute Arbeit – Krisenopfer oder Ressource zur 
Krisenüberwindung? Klaus Pickshaus

Beschleunigte Gesellschaft – Flexibilität als Mehrwert! 
Für eine sinnerfüllte Lebensphase jenseits der Teilhabe an der Hochgeschwindig-
keits ökonomie Prof. Dr. Michael Behr

Zukunft Beruf: Lebensqualität. Arbeit zwischen Geld und Glück
Prof. Dr. Reinhold Popp

Kaffeepause

Vertrauen – Basis nachhaltiger Unternehmenskultur! 
Vertrauen – Ansteckungseffekte ohne Nebenwirkung Prof. Dr. Antoinette Weibel

Nachhaltige Unternehmensentwicklung verlangt neues Verständnis 
bezüglich Management und Leadership Dr. Markus Sulzberger

Inspirierende Räume – eine Heimat für Ideen!
Office shift Klaus Würschinger

Neue Arbeitswelten: Die vielschichtigen qualitativen Aspekte nachhaltigen 
Bauens Martin Haas

Gemeinsames Mittagessen

Die Teilnehmer gehen in die dritte Workshoprunde.  

Die in Runde I und II formulierten Thesen werden mit den Referenten 
präzisiert. Es werden Fragen für die Podiumsdiskussion formuliert.

Kaffeepause

Podiumsdiskussion: 
Gesunde Wertschöpfung – Mythos oder Wegweiser für die Zukunft?
Prof. Dr. Dr. h. c. Eberhard Ulich, Prof. em. ETH Zürich 

Jörg von Pappenheim, Personalvorstand DATEV eG

Jürgen Pfister, Leiter Personal und Soziales, Metro AG und Vorstandsvorsitzender des ddn

Walter Scheurle, Mitglied des Vorstandes der Deutschen Post AG, Ressort Personal, Bonn

Birgit Zenker, Bundesvorsitzende der Katholischen Arbeitnehmerbewegung e.V. 
und Gründerin des Netzwerks Grundeinkommen

Ilona Maier, Knowledge Consultant (Europe, Middle East, Asia), Steelcase Werndl AG

Moderation: Ursula Heller, Bayerischer Rundfunk

Resumee

Ende des Symposiums
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Workshops Runde III13:30 Uhr
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Vorträge zu den vier Hauptthemen/Vortragsdauer jeweils 20 Min. Vorträge

14:45 Uhr Podiumsdiskussion

16:00 Uhr Resumee




